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Editorial

Rat und Hilfe seit 5 Generationen

Bestattungshaus Bakonyi

Aachen:  Augustastraße 25
AC-Walheim:  Schleidener Straße 124
Tel.:  (0241) 50 50 04 
www.bestattungshaus-bakonyi.de

Das etwas andere 
Bestattungshaus
So werden wir oft genannt, denn neben 
den üblichen klassischen Bestattungen 
bieten wir viele zusätzliche Hilfen an, 
um Trauergefühle besser zu bewältigen. 

Die Aachener Zeitungen und der WDR haben 
kürzlich über die Möglichkeit berichtet, bei 
uns einen Sarg selbst zu gestalten. Vielen 
Menschen tut es gut, wenn sie noch etwas für 
liebe Verstorbene tun können. Besonders Kin-
der finden Trost darin, den Sarg zu bemalen.

Die menschlichen Aspekte sind uns 
besonders wichtig. Wir sind bereit, auch 
ungewöhnliche Trauerwege mitzugehen.

In unseren Abschiedsräumen in Aachen und 
in der Filiale Walheim kann man in Ruhe und 
Würde Abschied nehmen.

„Rat und Hilfe seit 5 Generationen“ ist bei 
uns kein Werbeslogan, sondern wird von uns 
Tag für Tag mit Leben gefüllt. 

Gerne begrüßen wir Sie bei unseren kulturel-
len und informativen Veranstaltungen und 
wünsche Ihnen von Herzen, dass unsere 
Trauerhilfsangebote für Sie möglichst lange 
nur Theorie bleiben.

Ihr Karl Steenebrügge   

Axel Costard

„Literatur – das hatten wir noch nie“, 
hieß es bei der Redaktionssitzung im 
Juni, als das Schwerpunktthema der 
Ausgabe August/September bespro-
chen wurde. Darin schwang die Be-
fürchtung mit, dass es vielleicht nicht 
so viel hergeben würde für einen Ge-
meindebrief. Doch diese Sorge war 
völlig unbegründet. Es gibt Literatur-
gesprächskreise und Literaturgottes-
dienste, eine große Bibliothek und 
die Walter-Hasenclever-Gesellschaft 
mit dem von ihr verliehenen Litera-
turpreis, Lesungen, Bücherschränke – 
und Büchertipps. All das ist in dieser 
Ausgabe auf den Seiten 3 bis 12 nach-
zulesen.
Musikalische Highlights im Sommer 
sind die Orgelkonzerte freitags um 
19.30 Uhr in der Annakirche, die bis 
21. August stattfinden, sowie der be-
liebte Workshop „Bach-Kantate zum 
Mitsingen“. Mehr dazu auf den Seiten 
14 bis 16.    
Kirche und Diakonie rücken noch 
enger zusammen. Das beschloss die 
Synode des Aachener Kirchenkreises 
auf ihrer Sitzung am 1. Juli. Die Hinter-
gründe lesen Sie auf Seite 18 und19.
Gibt es Hoffnung für die Ukraine, und 
an welche Voraussetzungen ist ein 
dauerhafter Friede geknüpft? Damit 
beschäftigt sich eine Veranstaltung am 
So., 13.9., in der Citykirche – siehe Sei-
te 20.
Viel Freude beim Lesen wünscht 
Ihnen Ihr
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Sie haben das Reisegepäck schon 
gepackt? Was muss mit? Für 1, 2, 3 
Wochen – oder mehr. Der Petzi, 
schon leicht abgegrif-
fen? Die Puppe mit 
dem Schlenkerarm? 
Schlauchboot und 
Krokodil? Das kleine 
Schwarze? Bikini und 
Krawatte? Ich setze 
mich auf den Deckel. 
Das Ding geht nicht 
zu.
Halt! Halt! Und was 
ist mit Büchern? Sor-
ry, Bücher? Mein 
Buchhändler hat das 
Schaufenster mit 
Sand, Strandkörbchen und Bü-
chern schön gestaltet. Die Titel 
leuchten. Leichte Kost. Und nicht 
viel teurer als eine Currywurst 
mit Mayo und Fritten. Newslet-
ter, die ich bekomme, laden mit 
„Sommer, Sonne und Bücher“ 
ein, auch etwas umfangreichere 
und anspruchsvollere Angebote 
zu sichten. Irgendwas muss doch 
noch drin sein!
In den Laden meiner Wahl zu ge-
hen, ein Schwätzchen zu halten, 
zu stöbern und zu blättern – eine 

tolle Idee. Es darf ruhig auch etwas 
mehr sein. In Bücher kann man 
sich verlieben. So richtig! Mein En-

kel verzieht schon sein 
Gesicht. Opa, ich bin 
Zocker...
In gewisser Weise ist 
Lesen eine Art Arbeit. 
100 Seiten. 500 Sei-
ten. 1000 Seiten. Mal 
leicht, mal entsetzlich 
mühsam. Sprachlich 
hat „Lesen“ mit „Lese“ 
zu tun. Sie ahnen: mit 
Weinlese. Ivan Illich 
hat einem seiner be-
sten und schönsten 
Bücher den Titel ge-

geben: „Im Weinberg des Tex-
tes“, 1991 erstmals erschienen 
und immer noch erhältlich. Das 
Buch trägt den Untertitel: „Als das 
Schriftbild der Moderne entstand.“ 
Was da wohl alles herauskommt?
Ivan Illich, 1926 in Wien als Ivan Ilic 
geboren, ein Jude, der mit seiner 
Familie fliehen muss, dann katho-
lischer Priester und Professor in 
den USA wird, 2002 in Bremen 
gestorben, erinnert an die Urform 
des Lesens: Murmeln, das Pflücken 
der Buchstaben, das Kauen der 

Worte – die große schöne 
Einsamkeit, wenn aus Buch-
staben Sätze werden und aus 
Sätzen Welten. Die alten Tex-
te haben noch keine Leerzei-
chen, es gibt keine Groß- und 

Andacht von Manfred Wussow

Urlaub im Weinberg

Manfred Wussow



EVANGELISCH in Aachen  -  August/September 20264

Andacht

Kleinschreibung, kei-
ne Zeichensetzung. 
Sich da zurechtzufin-
den und, wie es heu-
te heißt, sinnentneh-
mend zu lesen, auch 
die eigene Stimme zu 
hören, das ist Lebens-
kunst. „Text“ ist dann 
auch noch so ein 
Zauberwort: „Tex-
tus“ ist ein Gewebe 
und gleicht einem 
Teppich. Buchstaben, 
Worte werden zu Bildwelten. 
Weich unter den Füßen, Schmuck 
für eine leere Wand. Ein Zelt in 
der Wüste. Paulus hat damit sei-
nen Lebensunterhalt verdient.
Im ersten Psalm heißt es – in der 
Übersetzung von Buber und Ro-
senzweig (1926):
„O Glück, ... dem, der nicht ging 
im Rat der Frevler, den Weg der 
Sünder nicht beschritt, am Sitz der 
Dreisten nicht saß, sondern Lust 
hat an SEINER Weisung, über sei-
ner Weisung murmelt tages und 
nachts.“
Nein, zu Murmlern müssen wir 
nicht werden. Wir haben in unse-

ren Büchern ein vor-
zügliches Druckbild, 
einfache Sätze – und 
eine feste Bindung. 
Nichts fällt auseinan-
der. Das gehört zum 
Kunstwerk Buch. 
Doch das Bild mit den 
Murmlern gefällt mir 
trotzdem: Es erin-
nert an das Pflücken, 
an die „Lese“, an den 
feinen Geschmack auf 
der Zunge. Schade, 

dieses Erlebnis wird uns wohl bei 
der Ferienlektüre entgehen.
Nicht mehr alle Menschen lesen 
– oder lesen gern. Sagt man. Vie-
le junge Menschen verlassen die 
Schule, ohne etwas vorlesen zu 
können. Schön, gegliedert, betont. 
Mit Papier in der Hand stottern 
sie. Die Klagen darüber sind in-
zwischen in die Jahre gekommen 
und je nach eigener Einschätzung 
verheerend oder achselzuckend 
hingenommen. Der Abstand zwi-
schen Lethargie und Widerstand 
passt kaum in eine Zeile. Vielleicht 
sind wir unseren Vorfahren, die 
Buchstaben pflückten und sie wie 

süße Trauben gele-
sen haben, doch nä-
her als wir denken? 
Aber dann ist auch 
noch viel Hoffnung! 
Mensch, nimm dir 
den Ivan Illich noch 
einmal vor!
Im Kopf entstehen 
Bilder. Bilder vergan-
gener Zeiten. Bilder 

4
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von Menschen. Auch Bilder von 
Menschen, denen wir im Urlaub 
begegnen. Der Fremde, die Frem-
de, verwandeln sich in vertraute 
Gesichter. Ich reise in unendliche 
Weiten. Ich bin Entdecker, König 
oder die arme Sau, in die sich je-
mand verliebt. Ich werde selbst 
ein Anderer. Wer liest, entdeckt 
am Ende sich selbst.
Was sich in Buchstaben versteckt 
hat (oder glücklicherweise ver-
steckt wurde), entkommt dem 
Papier (oder dem Handy). Nistet 
sich in meinem Kopf ein. Wohnt 
in meinem Herzen. Wer liest, wird 
selbst zu einem Text. Es entsteht 
eine neue Geschichte. Ein neues 
Gewebe. Mit mir.
Die Überraschung: ein Buch kann 
hunderte neuer Geschichten frei-
setzen. Am Ende weiß niemand, 
woher sie kommen.
Augustinus, gestorben 430, erzählt 
in seinen Bekenntnissen – sie sind 
Weltliteratur geworden – wie sich 
eine Stimme an ihn heranmachte. 
In einem Garten! Eine Kinderstim-
me! Nimm und lies. Tolle lege! Das 

war ein ultimativer Einschnitt in 
seinem Leben! Sie möchten wis-
sen, was er nehmen, lesen sollte? 
Die Hl. Schrift! Dass er einer der 
belesensten Leute seiner Zeit war, 
schenken wir uns jetzt.
Beim Propheten Ezechiel wird die 
Geschichte überliefert, dass der 
Prophet ein ganzes Buch (bzw. 
eine Buchrolle) aufessen soll – 
und es ihm wie Honig schmeckt 
(Ez. 2,8–3,3). Umgangssprach-
lich heißt es bis heute, dass ein 
Mensch ein Buch verschlingt. Oder 
sich verschlingen lässt? Dass es ihn 
glücklich macht, heißt es allemal.
Urlaub im Weinberg...
Ich wünsche Ihnen im „Weinberg 
des Textes“ eine erholsame Zeit! 
Sie bekommen einen weiten Blick 
in eine tolle Landschaft, auf eine 
großartige Welt, für bewunderns-
werte Menschen. Überhaupt: Er-
holung muss erlesen werden.
Ihr
Manfred Wussow
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zu halten, wurde 
1996 die Walter-
Hasenclever-Ge-
sellschaft gegrün-
det. Im Juli hat sie 
im Ludwig Forum 
ihr 30-jähriges Be-
stehen gefeiert. 
Sie vergibt gemein-
sam mit der Stadt 
Aachen, dem Li-
teraturarchiv Mar-
bach, Aachener 
Buchhändlern und 
dem Förderverein 
des Einhard-Gym-
nasiums alle zwei 
Jahre einen Litera-

turpreis, der mit 20.000 Euro zu 
den höher dotierten Auszeich-
nungen in Deutschland gehört.
„Wir würdigen damit deutsch-
sprachige Autoren, die sprachlich 
ungewöhnlich und kreativ sind“, 
sagt Axel Schneider, seit 2022 
ihr Vorsitzender und ehemaliger 
Leiter der Viktoriaschule. „In der 
Jury diskutieren wir engagiert 
und leidenschaftlich darüber, 
wie breit das Werk der Kandi-
datinnen und Kandidaten aufge-
stellt ist, und darüber, ob auch 
die deutsche Geschichte darin 
eine Rolle spielt.“ Große Namen 
haben die Auszeichnung erhal-
ten: Elfriede Jelinek, Herta Mül-
ler – und zuletzt Daniela Krien.

Der 1890 in Aachen 
geborene Schriftstel-
ler Walter Hasencle-
ver wurde keine 50 
Jahre alt. Nach der 
Niederlage Frank-
reichs im Zweiten 
Weltkrieg nahm er 
sich aus Angst vor 
einer bevorstehen-
den Auslieferung 
nach Deutschland 
in der Nacht vom 
21. auf den 22. Juni 
1940 in Aix-en-Pro-
vence das Leben.
Schon 1924 ging 
Hasenclever nach 
Frankreich ins Exil. Er war En-
kel des jüdischen Tuchfabri-
kanten Alfred Reiss, dessen 
Spinnerei Teil der heutigen Ba-
rockfabrik am Löhergraben 22 
war. Dort steht heute auch eine 
Bronze-Statue Hasenclevers. 
1931 machte er sich über den 
NSDAP-Propagandaleiter Joseph 
Göbbels in der satirischen Far-
ce „Der Froschkönig“ lustig, sei-
ne Bücher wurden verboten und 
am 10. Mai 1933 wie die von rund 
100 weiteren Autoren verbrannt. 
In den 1920er-Jahren feierte er gro-
ße Erfolge als Autor von Lustspielen. 
Um die Erinnerung an Werk und 
Leben des Schriftstellers lebendig 

Zum Gedenken an den Aachener Schriftsteller

30 Jahre Hasenclever-Gesellschaft

Axel Schneider an der 
Bronze-Statue von Walter 

Hasenclever 

6
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Zum Gedenken an den Aachener Schriftsteller

30 Jahre Hasenclever-Gesellschaft
Die Literaturgottesdienste an der 
Immanuelkirche, so kann man 
sagen, besitzen inzwischen eine 
„gute Tradition“. Am 4. Advent 
2010 hat Pfarrer Redmer Stu-
demund (1966–2024) den ersten 
veranstaltet. Er 
stellte damals 
„Ein Weih-
n a c h t s l i e d “ 
von Charles 
Dickens in den 
M i t t e l p u n k t 
des Gottes-
dienstes und 
schrieb dazu: 
„Der christ-
liche Glaube 
lebt von Ge-
schichten – die 
Literatur kann 
eine gute Hilfe 
sein, um einen 
neuen Zugang zur Botschaft der 
Bibel zu finden.“
Pfarrer Erik Schumacher hat die-
sen Brauch im Aachener Süden 
aufgegriffen. „Ich bin da gerne hin-
eingewachsen“, sagt Schumacher. 
Er möchte gerne „moderne Le-
benswelten, so wie deutschspra-
chige Autoren sie sehen, mit der 
Lebenswirklichkeit der Gottes-
dienstbesucher verbinden.“ Dabei  
ist ihm bewusst, dass die Antwor-
ten des Glaubens oft andere seien 
als die in der Literatur. In Daniela 

Kriens Roman „Mein drittes Le-
ben“ reagiert die Hauptfigur Linda 
auf den Unfalltod ihrer 17-jährigen 
Tochter mit völligem Rückzug und 
bricht mit ihrem bisherigen Leben. 
Und auch in Ulrich Woelks Roman 

„Mittsommer-
tage“ ist das 
Jesus-Bild ein 
anderes als im 
evangelischen 
Vers tändn i s . 
Beide Bücher 
waren zuletzt 
Teil des Lite-
ra turgot tes -
diensts.  
Erik Schuma-
cher bereitet 
die Gottes-
dienste nicht 
alleine vor. 

Meist schlägt Axel Schneider, Vor-
sitzender der „Walter-Hasencle-
ver-Gesellschaft“  (s. Seite 6), ein 
Buch vor. Schumacher integriert 
die Botschaft des Romans in sei-
ne Predigt, und Ulrike Distelrath 
arbeitet in den Gottesdiensten als 
Lektorin mit und liest Passagen 
daraus vor. Und die Reaktion der 
Gemeindemitglieder? „Sie finden 
es spannend“, so Schumacher.
Der nächste Literaturgottesdienst 
wird am Sonntag, 29. November, 
stattfinden, Thema: „Kleine Dinge 
wie diese“ von Claire Keegan. 

Seit 2010: Literaturgottesdienste an der Immanuelkirche

Moderne Literatur im Gottesdienst

Pfarrer Erik Schumacher führt die Tra-
dition der Literaturgottesdienste an der 

Immanuelkirche gerne fort.



Auch die evangelische Synodal-
bibliothek des Kirchenkreises 
Aachen ist in der katholischen 
Einrichtung  – seit 1978 – unterge-
bracht, ihr Bestand ist für Außen-
stehende nicht zu erkennen, le-
diglich ein kleiner Stempel auf den 
ersten Innenseiten eines Werkes 
weist auf die Zugehörigkeit hin.  
„Ein einzigartiges Projekt öku-
menischer Zusammenarbeit“, 
konstatiert Jochen Remy, evan-
gelischer Schulpfarrer am Rhein-
Maas-Gymnasium und St. Leon-
hard sowie Leiter der Synodalbi-
bliothek. „Wir genießen hier eine 
große Gastfreundschaft“, fährt er 
fort. Er schätzt die „ausgezeich-
nete Beratung“ und die Offenheit: 
„Die Bibliothek ist jedem/r frei zu-
gänglich“. Wie hoch der Bestand 
an evangelischen Büchern ist, 
kann Remy nur schätzen: Er liegt 
im „oberen vierstelligen Bereich.“

Vom Kirchenkreis 
Aachen bekommt 
er ein jährliches 
Budget in Höhe von 
2.300 Euro für Neu-
anschaffungen. Das 
sei nicht sehr viel, 
denn  wissenschaftli-
che Bücher sind teu-
er: „50  Euro wäre 
da schon ein sehr 
preiswertes Buch.“ 
Die Zielgruppe sind  

Man muss schon länger suchen, 
um die Diözesanbibliothek zu fin-
den. Versteckt liegt sie kurz vor 
dem Pius-Gymnasium und unweit 
vom Sitz der Regionalvikare, wenn 
man an den Schildern zum „Kate-
chetischen Institut/Haus Eich“  die 
Eupener Straße verlässt und weit 
genug den Zuwegungen bis zu 
den Fahrradbügeln folgt. Man sieht 
ein modernes Bibliotheksgebäu-
de, das seit dem Umzug im Jahr 
2007 die rund 250.000 Bücher und 
etwa 180 laufende Zeitschriften 
beherbergt. Die Lesesäle im Erd-
geschoss – sehr aufgeräumt. „Dort 
sichtbar ist nur etwa ein Prozent 
unseres Bestandes, wenn über-
haupt“, erläutert Martina Witt, Bi-
bliothekarin der Einrichtung. Der 
Rest befinde sich im Magazin im 
Keller in der Eupener Straße oder 
noch am alten Standort am Prie-
sterseminar in der Mozartstraße.

Ökumen. Zusammenarbeit der Bibliotheken seit 50 Jahren

Theologisches Gedächtnis

Jochen Remy leitet die evangelische Synodalbiblio-
thek, die in der Diözesanbibliothek untergebracht ist.
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Gemeindepfarrer*innen und 
Religionslehrende, aber auch 
Schüler*innen und Studieren-
de, die Facharbeiten erstellen 
müssen. 
Die Neuanschaffungen sind 
meist aus dem Bereich der 
evangelischen Theologie. „Es 
sollten interessante Themen 
sein, nicht zu  exotisch. Ich stel-
le mir Gemeindepfarrer*innen 
vor, die einen Gottesdienst 
vorbereiten wollen, oder Mitar-
beitende aus der Erwachsenen-
bildung, die zu einem Vortrag 
recherchieren müssen. Aber na-
türlich gibt es auch viele Über-
schneidungen mit dem Religions-
unterricht“, so Remy.
Die Bibliothek bilde ein „einzigar-
tiges theologisches Gedächtnis.“ 
Aber es diene nicht als Archiv 
für Dokumente, die gesammelt 
werden müssen, erläutert Jochen 
Remy. Jedoch: Auch wissenschaft-
liche Bücher haben ein Verfallsda-
tum. „Heute kann man Bücher, die 
älter als fünf Jahre sind, kaum noch 
bekommen. Es kommt sogar vor, 
dass Verlage Bücher schreddern. 
Wenn Bibliotheken diese Bücher 
nicht sammeln, sind sie verloren“, 
so Remy. Damit erweisen Biblio-
theken den Autoren  und ihren 
Werken auch eine gewisse Wert-
schätzung, die Ausdruck ihrer Zeit 
seien, in der sie entstanden sind. 
Welche Auswirkungen hat die 
Digitalisierung? Elektronische Bü-
cher sind nicht günstiger als hap-
tische in Papierform. Jochen Remy 
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kennt das  auch aus dem Schulall-
tag: Die Verlage geben meist nur 
zeitlich begrenzte Lizenzen aus, 
oft für ein Jahr, dann müssen diese 
erneut erworben werden. 
Hinzu kommt die Kompatibilitäts-
problematik: Alte WordPerfekt-
oder dBase-Dateien aus den 90-er 
Jahren sind heute kaum noch les-
bar. Wie wird es mit PDF-Dateien 
in 100 Jahren sein? 
Werden sich digitale Bücher aus 
heutiger Zeit bis ins Jahr 2742 er-
halten – so wie das älteste Buch 
der Diözesanbibliothek, ein „Li-
ber usuum“, ein „Buch der Ge-
bräuche“, aus dem Jahr 1310? 
Die mittelalterliche Handschrift 
ist ein besonders außergewöhn-
liches Exemplar, das auf großes 
Forschungsinteresse stößt. Denn 
es zeigt eine schreibende Zister-
zienserin, die an einer Handschrift 
arbeitet – eine ungewöhnliche 
Frauendarstellung vom Beginn des 
14. Jahrhunderts.
Jochen Remy glaubt, dass theo-
logische Bücher noch lange Zeit 
eher auf Papier gedruckt werden.

Der weit überwiegende Teil der rund 
250.000 Bücher wird unsichtbar für nor-
male Besuchende im Magazin gelagert.

Thema
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präziser Alltagsbeobachter.
Axel Schneider
Auch wenn dieser Roman (Amé-
lie Melie Nothomb: „Mit Staunen 
und Zittern“) der belgischen Au-
torin fast 30 Jahre alt ist, hat er 
nichts an psychologischem Scharf-
sinn und kritischer Reflexion von 
Hierarchien verloren. Die Erzäh-
lerin tritt als junge Frau in ein ja-
panisches Unternehmen ein und 
erlebt die Fragen von Reden und 
Schweigen, Mut und Versagen, 
Hektik und innerer Ruhe in Inten-
sität – geschrieben mit Ironie und 
Blick für feministische Fragen und 
Antworten. Noch ein Tipp: Harald 
Jähner: Wolfszeit. Die Geschichte 
Deutschlands von 1945 bis 1955, 

Hier sind einige Tipps und Emp-
fehlungen von Pfarrer*innen und 
Gemeindemitgliedern:
Edda Neitz
Leichte Kost zum Lesen, aber Def-
tiges kommt auf den Tisch. In „Der 
Waldmeister“ erzählt Autor Jens 
Sparschuh humorvoll, doch auch 
lakonisch und oft voller feiner Zwi-
schentöne, wie Odo Weingärtner 
seinen neuen Alltag meistert. Odo 
Weingärtner war Gastrokritiker 
für einen Berliner Lokalsender 
und hat einen Neuanfang als Koch 
in einem Landgashaus in Branden-
burg. Jens Sparschuh würzt seine 
Geschichte mit der unerschütter-
lichen Genügsamkeit von Odo und 
brilliert auch in diesem Roman als 

Empfehlungen aus der Kirchengemeinde

Buchtipps für den Sommer

Lesungen und Gespräch 
Freitag, 11.9., 19.30-21 Uhr, Buchhandlung Schmetz am Dom, Mün-
sterplatz 7-9, Uwe Neumahr: „Die Buchhandlung der Exilanten“
Uwe Neumahr gibt einen Einblick in ein dramatisches Kapitel aus 
dem ab Mai 1940 besetzten Paris und seinen Anlaufstellen für 
Schriftsteller, Intellektuelle und Künstler, das er in seinem Buch auf 
der Grundlage von Archivstudien auf beeindruckend lebendige Wei-
se geschildert hat. 

Donnerstag, 24.9., 19-20.30 Uhr, Katechetisches Institut, Eupener 
Str. 132, Harald Jähner: „Wunderland“.
Harald Jähner, einer der renommiertesten Sachbuchautoren 
Deutschlands, hat ein fulminantes Porträt der jungen Bundesrepu-
blik geschaffen, einer Zeit, in der sich alles neu formierte – und die 
es neu zu entdecken gilt.
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geschrieben von einem Autor, der 
es versteht, den Neuanfang in al-
len Facetten vorzustellen. 
Monica Schreiber
Besonders gut gefallen haben mir 
in diesem Jahr bisher: „Situation 
und Konstellation“ von Hartmut 
Rosa und „Agnes Auberts zauber-
hafte Katzenzuflucht“ von Heather 
Fawcett. Ich lese am liebsten Sach-
bücher oder Fantasy-Literatur und 
sitze dabei sehr gern im Café.
Manfred Wussow
Eine Neuentdeckung für mich: die 
Geschichte der Bibliothek War-
burgs, die vor den Nazis gerettet 
werden muss, die Lehrtätigkeit 
Ernst Cassirers an der jungen 

Hamburger Universität und das 
Leben von Gertrud Bing, die be-
herzt das Erbe Warburgs zu ih-
rer Lebensaufgabe macht. Ihre 
Doktorarbeit aus dem Jahr 1921 
wird hier erstmals publiziert. „Der 
Begriff des Notwendigen bei Les-
sing“. Da liegen noch viele lose 
Enden herum, die mit der Theolo-
gie der 20er Jahre verknüpft wer-
den können. Aber erst freue ich 
mich über die vielen Faksimiles, 
z.B. über den handschriftlichen 
Lebenslauf von Gertrud Bing aus 
der Promotionsakte, über alte Bil-
der und Briefe (Dorothee Gelhard 
und Thomas Roider (Hg.), Gertrud 
Bing im Warburg-Cassirer-Kreis; 
auch Open Access).

Neuer Bücherschrank an der Auferstehungskirche
Ein neuer Ort der Begegnung ist an der Auferstehungskirche ent-
standen. Ende Juni eröffnete der Bücherschrank und eine beson-
dere Sitzbank, die konsequent inklusiv gestaltet wurden. Der quer 
angelegte Bücherschrank verfügt über leichtgängige Schiebetüren, 
sodass auch Rollstuhlfahrer*nnen die Bücher selbstständig erreichen 
können. Die Bank lässt bewusst Platz für einen Rollstuhl. Auf der 
Rückenlehne steht eingefräst: „Kein Platz für Ausgrenzung“.
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Der Literaturkreis der Initiative 
„Engagiert älter werden“ existiert 
bereits seit 1978 und ist damit ver-
mutlich der älteste Literaturkreis 
der Kirchengemeinde Aachen. Es 
gibt zwei Gruppen: einmal monat-
lich mittwochs von 17–18.30 Uhr 
(am 5.8.: Charles Lewinsky: Rauch 
und Schall; am 9.9.: Mechthild 
Borrmann: Lebensbande) sowie 
monatlich dienstags von 10–11.30 
Uhr. Rund 10–12 Menschen neh-
men daran teil, Renate Brün-Ru-
steberg legt Wert auf eine offene 
Diskussion über die vorgestellten 
Bücher, die vorher gelesen wor-
den sein sollten. Wichtig findet sie 
dabei, „woher der Autor kommt, 
welche Schwerpunkte er setzt 

und was ihn geprägt hat.“ Informa-
tionen und Anmeldung unter Tel. 
56520003 oder bibliophil-brun@
skynet.be (Aufwandsentschädi-
gung: 5 Euro).
Auch an der Immanuelkirche be-
steht der Literaturkreis schon seit 
vielen Jahren, er wird von Gunther 
und Dorothea Clas geleitet und 
findet am 2. Mittwoch im Monat 
ab 19 Uhr statt (12.8., 9.9.). 
Neue Teilnehmende sind herz-
lich willkommen. Das vorgestellte 
Buch wird im Aushang bekannt 
gegeben; es muss nicht gelesen 
worden sein. Information und 
Anmeldung unter Tel. 51835214, 
clas@arcor.de
Ganz neu ist das Angebot des 
„Buch-Clubs“ an der Christuskir-
che in Haaren. Es findet erstmals 
am Sonntag, 13. September, um 
18–20 Uhr statt – dabei geht es 
um das Buch „Der Vorleser“ von 
Bernhard Schlink. Es sollte vorher 
gelesen worden sein, „dann kön-
nen wir direkt mit spannenden 
Gesprächen rund um die beiden 
Hauptdarsteller Michael und Han-
na beginnen“, heißt es im „Einle-
ger Nord“. Ansprechpartnerin 
ist Sarah Müller-Abdelrazeq (sa-
rah@abdelrazeq.de oder 0157 
30954362). Künftig soll der Buch-
Club am zweiten Sonntag im Mo-
nat stattfinden.

Übersicht über die teilweise langjährigen Angebote

Literaturkreise und Buch-Clubs
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Gottesdienste

Adressen und regelmäßige Gottesdienste

Annakirche	 So. 11 Uhr 
Annastraße	 Kinder-Gd. 6.9., 20.9. 

Auferstehungskirche	 So. 10 Uhr 
Am Kupferofen 21 	

Christuskirche	 2. u. 4. So. im Monat: 10.30 Uhr  
Am Rosengarten 8 (Haaren) 	 Yoga-Gd. 27.9.

Kirche Kunterbunt 13.9. 

CityKirche St. Nikolaus 
Großkölnstraße 41, www.citykirche.de

Emmaus-Kirche	 So. 11.15 Uhr  
Sittarder Straße 58	

Friedenskirche	 3. So. im Monat 10.30 Uhr 
Passstraße 92 	 Kindergd. 20.9.

Genezareth-Kirche	 So. 11.15 Uhr 
Vaalser Str. 349 	 Gemeindefest/miteinander-Gd. 30.8. 

Haus der Evangelischen Kirche 
Frère-Roger-Straße 8-10

Immanuelkirche	 So. 11.15 Uhr 
Siegelallee 2	

JuKi in der „3F“ (Dreifaltigkeitskirche) 	  
Zollernstraße 11, Termine der JugendKirche unter www.
juki-aachen.de	

Paul-Gerhardt-Kirche	 So. 9.30 Uhr  
Schönauer Allee 11	 Familien-Gd. 20.9.

Versöhnungskirche	 1. So. im Monat 10.30 Uhr 
Johannesstr. 12	 Kindergd.: 6.9.

Salvea-Klinik Schwertbad 	 So. 9.30 Uhr
Universitätsklinikum	 So. 10.30 Uhr 

www.kirchenkreis-aachen.de

Queerer Gottesdienst
Ein queerer ökumenischer 
Gottesdienst findet am Frei-
tag, 28. August, um 17 Uhr 
im Rahmen des Christopher 
Street Days (CSD) statt. Dieses 
Jahr wird er in der Annakir-
che unter dem Thema „Ich bin 
hier – und so gewollt“ gefeiert. 
Eingeladen sind alle Interes-
sierten – egal, ob queer oder 
nicht! Die Veranstaltung wird 
in Deutscher Gebärdenspra-
che (DGS) gedolmetscht.

Außergewöhnliche 
Bibeltexte
Auch im August werden sich 
Pfarrerinnen und Pfarrer wie-
der auf kleine Reisen durch 
die sonntäglichen Gottesdien-
ste der Kirchengemeinde be-
geben, um außergewöhnliche 
Bibeltexte vorzustellen. Eine 
kleine Auswahl: Monica Schrei-
ber wird am 2.8. in der Gene-
zareth- und Paul-Gerhardt-
Kirche zu Gast sein, Armin 
Drack am 9. und 23.8. in der 
Christuskirche, Martin Obrikat 
am 30.8. in der Friedenskirche.

Gemeindefest
In der Genezareth-Kirche fin-
det am Sonntag, 30. August, 
das Gemeindefest statt. Es be-
ginnt um 11.15 Uhr mit einem 
„miteinanderGOTTESDIENST“, 
anschließend gibt es verschie-
dene Mitmachaktionen, Ge-
grilltes und ein leckeres Buffet.
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Seit 2025 gibt es die internationale 
Konzertreihe SommerOrgelKon-
zerte, die Kirchenmusikdirektor 
Georg Hage und Dr. Christine Mo-
raal als Zweite Kirchenmusikerin 
der Annakirche ins Leben gerufen 
haben und künstlerisch leiten – in 
Zusammenarbeit mit dem Orgel-
festival Limburg der Stichting SOL 
und dem Förderverein Orgelkul-
tur Aachen e. V.
In ihrer zweiten Auflage vom 24. 
Juli bis zum 21. August sind in fünf 
Orgelkonzerten renommierte Or-
ganistinnen und Organisten aus 
dem In- und Ausland zu erleben, 
jeweils freitags um 19.30 Uhr. Der 
Eintritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten.
Nach dem gemeinsamen Eröff-
nungskonzert von Georg Hage 
und Christine 
Moraal wird die 
Reihe am Frei-
tag, 31. Juli, mit 
dem US-ame-
r i k a n i s c h e n 
Weltklasseor-
ganisten Na-
than Laube 
f o r t g e s e t z t . 
An den ersten 
drei Freitagen 
im August sind 
der in den 
Niederlanden 
geborene er-

folgreiche Organist und Cembalist 
Léon Berben aus Köln (7. August, 
Werke von J. S. Bach, C. P. E. Bach 
und Johann Gottfried Müthel), der 
gefragte belgische Nachwuchs-
künstler Nils Hellemans von der 
Abteikirche Averbode (14. August, 
Werke von J. S. Bach, Sweelinck, 
Muffat, Lefébure-Wély, Guilmant, 
Vierne und Flor Peeters) so-
wie die Niederländerin Poppeia 
Berden, hochgelobte Organistin 
der Liebfrauenbasilika Maastricht 
(21. August), zu erleben. Sie spielt 
Werke von J. S. Bach, Krebs, Vier-
ne, Karg-Elert, Hendrik Andriessen 
und Zsolt Gárdonyi. Das genaue 
Programm findet sich unter www.
orgeljahr.de.

Fünf Konzerte bis 21. August, freitags in der Annakirche

Sommer-Orgelkonzerte

Christine Moraal und Georg Hage obliegt die künstlerische 
Leitung der Sommer-Orgelkonzerte
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Musik

Lust auf Chorsin-
gen? Bach-Kanta-
ten-Fans (und alle, 
die es werden wol-
len) haben in dem 
beliebten Chor-
Workshop der Ev. 
Kirchengemeinde 
in Zusammenarbeit 
mit der VHS Aachen 
die Gelegenheit, bei 
der Aufführung ei-
ner Bach-Kantate 
selbst mitzuwirken. 
Die Kantate „Ach, 
lieben Christen, seid 
getrost“ (BWV 114) 
wird am Samstag
nachmittag, 26. 
September, von 15 
bis 19 Uhr einstudiert und am 
Sonntag im Kantatengottesdienst 
um 11 Uhr in der Annakirche auf-
geführt. Mit dabei sind Vokalsoli-
sten und das Anna-Orchester; die 
Leitung hat Kirchenmusikdirektor 
Georg Hage. Noten können 
ab 26. August bei Musikhaus 
Hogrebe (Großkölnstr. 45) 
oder bei Probenbeginn vor 
Ort (Carus-Verlag: Chorpar-
titur 4,20  Euro oder Klavier-
auszug 9,95 Euro) erworben 
werden. Eine Anmeldung 
zu dem Workshop ist nicht 
erforderlich, gerne nimmt 
Georg Hage aber eine (un-
verbindliche) Nachricht per 

E-Mail entgegen, 
sofern Interesse 
an der Teilnahme 
besteht, da auf die-
sem Weg gegebe-
nenfalls zu Details 
im Zusammenhang 
mit dem Workshop 
informiert werden 
kann: hage@bach-
verein.de. Bitte be-
achten: Aus dem 
Internet (imslp) 
ausgedruckte ge-
meinfreie Noten 
bitte für den Ein-
gangschor Nr. 1, 
für den Choral Nr. 
4 (wird vom Chor-
Sopran gesungen 

und mit Chor-Stimmbildung von 
Andrea Nübel einstudiert) und 
den Schlusschoral Nr. 7 vor der 
Probenarbeit ggf. selbst mit Takt-
zahlen versehen. Details unter 
www.bachverein.de/programm. 

Chor-Workshop am 26./27. September

Bach-Kantate zum Mitsingen

Die Sopranstimme der 
Bach-Kantate „Ach, lieben 

Christen, seid getrost“
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Werke aus dem 19. und dem 20. Jahrhundert stehen am Samstag, 5. 
September, um 18 Uhr auf dem Konzertprogramm der Kantorei an der 

Auferstehungskirche gemeinsam 
mit dem Evangelischen Posaunen-
chor Aachen. Im Mittelpunkt steht 
die Motette „Warum ist das Licht 
gegeben dem Mühseligen“ von Jo-
hannes Brahms. Außerdem werden 
Werke von Bruckner, Mendels-
sohn, Pärt, Nystedt, Sixten u.a. zu 
Gehör gebracht. Der Eintritt ist frei, 
um Spenden wird gebeten. 

Samstag, 5.9., 18 Uhr in der Auferstehungskirche 

Alte und neue Kirchenmusik

Löwe, Elefant und Giraffe haben 
es satt: Die Menschen schaffen 
immerfort Kriege und Hungers-
nöte. Wer denkt da noch an die 
Kinder? Deshalb beschließen die 
drei, eine Konferenz sämtlicher 
Tiere einzuberufen. Wie sie dann 
die Menschen mit außergewöhn-
lichen Mitteln zu Frieden und Ge-
rechtigkeit verpflichten, wird in 
der berühmten Geschichte von 
Erich Kästner liebevoll beschrie-
ben. Das Orgelkonzert für Kinder 
am Sa., 5.9., um 18 Uhr in der An-
nakirche mit Kathinka Kobelt und 
Christine Moraal dauert ca. 40 Mi-
nuten und ist geeignet für Kinder 
ab sechs Jahren. Sitzplätze auf der 
Orgelempore. Der Eintritt ist frei. 

Sa., 5.9., Annakirche

Tierkonferenz
Der Aachener „Figuralchor“ unter 
der Leitung von Kirsten Willnat 
und das Blockflöten-Ensemble „Sil-
va Sonans“ (Hanna Gründer, Clara 
Liebisch, Eveline Arnold, Susan 
Houtman, Andrea Pohl) aus Aa-
chen/Maastricht bringen in ihrem 
Programm „Ich hebe meine Au-
gen auf zu den Bergen“ eine aus-
drucksstarke Vielfalt doppelchö-
riger Werke des Frühbarock zur 
Aufführung – am Sonntag, 20.9., 17 
Uhr in der Auferstehungskirche. 
In Kombination mit dem Block-
flöten-Ensemble „Pusteblume“ 
der Städt. Musikschule und einer 
Basso continuo-Gruppe mit Viola 
da Gamba und Violoncello reicht 
das Spektrum. Eintritt ist frei.

So., 20.9., Auferstehungsk.

Frühbarock

Die Kantorei der Auferstehungskirche



17EVANGELISCH in Aachen  -  August/September 2026

Aktuell

Religionen sind keine Kon-
kurrenten. Sie sind vielfäl-
tige Wege, die zu dem 
einen Gott als Schöpfer 
der Welt führen. Vielfalt 
und unterschiedliche Le-
bensweisen sind zugleich 
Herausforderungen und 
Chancen.
Die Voraussetzungen für 
Verständigung sind Inter-
esse, Offenheit, Empathie 
und die Bereitschaft, dem 
„Fremden“ einen würdi-
gen Raum in den eigenen 
Gedanken zu geben.
Ein interreligiöser Spaziergang in 
Aachen-Ost wird am Donnerstag, 
24. September, unter dem Motto 
„DAFÜR!“ im Rahmen der Interkul-
turellen Woche 2026 veranstaltet. 
Die Stationen sind: Josefskirche 
(Grabkirche) um 17.30–18.15 
Uhr, die Werkstatt der Kulturen 

(Reichsweg 30), 18.30–19 Uhr 
und die Yunus-Enre-Moschee um 
19.15–20 Uhr. Im Anschluss findet 
ein gemütliches Beisammensein 
statt.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Veranstalter ist das Dia-
konische Werk im Kirchenkreis 
Aachen e.V.

Die Yunus Emre-Moschee ist Teil des Interreligi-
ösen Spaziergangs am 24. September

Am Donnerstag, 24. September, in Aachen-Ost

Interreligiöser Spaziergang  
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Aktuell

„Gemeinsam mutig 
Zukunft gestalten“, 
das wollen der Evan-
gelische Kirchen-
kreis Aachen und 
das Diakonische 
Werk im Kirchen-
kreis Aachen e. V. ab 
sofort noch intensi-
ver als bisher. Denn 
wenn Menschen 
Beratung brauchen, 
Unterstützung im 
Alltag suchen oder in 
Krisen Hilfe benötigen, begegnen 
sie Kirche oft zuerst in ihrer dia-
konischen Arbeit. Die Verbindung 
von Kirche und Diakonie will der 
Evangelische Kirchenkreis Aachen 
künftig verbindlicher gestalten. In 
einer digitalen Sitzung beschlos-
sen die 78 anwesenden Abgeord-
neten der Kreissynode am 1. Juli, 
die strategische Partnerschaft zwi-

schen dem Kirchenkreis Aachen 
und dem Diakonischen Werk im 
Kirchenkreis Aachen weiter zu in-
tensivieren. 
Die Synodalen hatten bei der Ta-
gung der Kreissynode Ende Mai in 
Stolberg bereits ausführlich über 
den Beschluss beraten und viele 
Informationen zur Arbeit des Dia-
konischen Werks im Kirchenkreis 
Aachen e.V. erhalten. Dort  fehlte 

jedoch am Ende die 
notwendige Zwei-
Drittel-Anwesenheits-
quote.
In der Online-Tagung 
am 1. Juli wurde dieser 
Beschluss nun nachge-
holt. Inhaltlich knüpft 
die Entscheidung an 
den Diakonie-Schwer-
punkt der Synode an.

Die Kreissynode tagte Ende Mai und am 1. Juli

Kirche und Diakonie rücken 
näher zusammen

Synodal-Plenum im Sitzungssaal im Gemeindezen-
trum Frankenthal in Stolberg
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Aktuell

Strategische Partnerschaft soll 
Ressourcen bündeln
Durch den nun gefassten Beschluss 
(einstimmig, ohne Gegenstimmen 
und Enthaltungen) sollen vorhan-
dene Ressourcen und Kompeten-
zen gebündelt und Doppelstruk-
turen vermieden werden. Kon-
kret nennt der Beschluss zunächst 
eine vertiefte Zusammenarbeit in 
der Öffentlichkeitsarbeit und bei 
Schulungen. Ziel soll es sein, eine 
gemeinsame Marke von „Kirche 
und Diakonie“ zu entwickeln. Die 
strategische Partnerschaft ist auch 
eine Antwort auf die veränder-
ten finanziellen Rahmenbedin-
gungen, denen sich beide Partner 
gegenübersehen. Ein Teil des Be-
schlusses ist es deshalb auch, die 
jährliche Finanzierung des Dia-
konischen Werks durch den Kir-
chenkreis für die Jahre 2027 bis 
2031 auf 5,5 Prozent des Kirchen-
steueraufkommens festzusetzen. 
Bisher lag dieser Anteil bei 6,25 
Prozent. Der zukünftige Anteil 
entspricht ungefähr 518.000 Euro 
pro Jahr und damit rund 50.000 

Euro weniger als bisher. Der Be-
schluss verbindet damit zwei An-
liegen: die diakonische Arbeit im 
Kirchenkreis weiterhin verlässlich 
mitzutragen und zugleich auf die 
enger werdenden finanziellen 
Spielräume des Kirchenkreises zu 
reagieren. 
„Unser Beschluss ist mehr als eine 
organisatorische Vereinbarung“, 
sagte Superintendentin Verena 
Jantzen nach dem Ende der kur-
zen Online-Tagung. „Wir stellen 
uns die Frage, wie Kirche in einer 
sich verändernden Gesellschaft 
glaubwürdig präsent bleiben kann: 
in Wort und Tat, in Verkündigung 
und Hilfe, in Gemeinden, Einrich-
tungen und Sozialräumen.“ Die 
engere Partnerschaft solle dazu 
beitragen, dass Kirche und Diako-
nie ihre unterschiedlichen Stärken 
gemeinsam einbringen und auch 
unter veränderten Bedingun-
gen nah bei den Menschen blei-
ben, sagte die Superintendentin.

Caren Braun
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Tagespflegehaus Burtscheid

GUT BETREUT
VON MONTAG BIS SAMSTAG
Malmedyer Str. 29a
52066 Aachen
www.diakonie-aachen.de
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Bildung

Im fünften Jahr des völkerrechts-
widrigen russischen Krieges gegen 
die Ukraine bestimmt weiterhin 
systematische Zerstörung die 
Realität im angegriffenen Land. Sie 
gilt auch der zivilen Infrastruktur, 

Heizkraftwerken wie Hochhäu-
sern. Damit trifft sie 

die Lebensgrundla-
gen der Bevölke-
rung. Sie fordert 
ihrem Alltag im-
mer neue Op-
fer ab, bis hin zu 

Versehrten und 
Toten. Zudem 
zielt sie darauf, 
die Menschen 

zu demoralisie-
ren , z u traumat i s ieren , 
zur Flucht zu bewegen. Angesichts 
solcher strategischer Versuche 

wagt es die Veranstaltung am 
Sonntag, 13. September, von 14 
bis 16 Uhr in der Citykirche, ein 
Bild der Hoffnung für die Ukrai-
ne zu skizzieren. Bei Wahrung 
der Menschenrechte deutet sich 
ein Weg an, der über ein bloßes 
Ende des Krieges hinaus zu einem 
wahrhaftigen Frieden für die Men-
schen und ihr Land führen kann. 
Dies ist eine Voraussetzung dafür, 
dass die Ukraine als Rechtsstaat in 
der EU ihre dauerhaft gesicherte 
Zukunft haben kann.
Eine Kombination aus Informa-
tion, Andacht, Musik, Imbiss und 
Austausch der Ev. Stadtakademie, 
der ökumen. Citykirche, Amnesty 
International, dem Büro der Re-
gionen Aachen-Stadt und Aachen-
Land und weiteren Beteiligten.

Am So., 13. September, um 14-16 Uhr in der Citykirche

Hoffnung für die Ukraine?

Niederländisch lernen
Nicht viel Theorie – einfach spre-
chen – so lautet das Motto der 
Niederländisch-Sprachkurse des 
Ev. Erwachsenenbildungswerks, 
die Ende September wieder star-
ten. Sie finden in Präsenz-Unter-
richt und auch hybrid mit Zoom 
statt. Es gibt in einigen Gruppen 
noch freie Plätze. Information und 
Anmeldung direkt bei der Kurslei-
terin Babette Lemmer, Tel.: AC 53 
80 99 14, E-Mail: b.lemmer@gmx.
de.

Freiheitsrechte unter Druck
Bereits 2025 kam das Kölner 
„Komitee für Grundrechte und 
Demokratie“ zum Schluss, dass 
angesichts von Tendenzen zu 
einem autoritären Umbau von 
Staat und Gesellschaft post-
demokratische Entwicklungen 
in ihrem Zusammenhang be-
griffen werden müssten. Am 
Mittwoch, 23.9., um 18 Uhr im 
Haus der Evangelischen Kirche 
(Referentin: Michèle Winkler).



• Hauswirtschaft und Einkauf
                                    • Betreuung dementer Menschen
           • Begleitung und Unterstützung im Alltag
                             • Verhinderungspflege 
                   • Pflichtberatungen nach §37.3 SGB XI

Sie benötigen Hilfe, aber ein
Pflegedienst ist nicht die richtige Wahl?

0241 - 70 1983 30

 Taten Sprechen mehr
  als tausend Worte.

Aachener Betreuungsdienst
Der-nette-Nachbar

EVANGELISCH in Aachen  -  August/September 2026 21



EVANGELISCH in Aachen  -  August/September 202622

Bildung

Chinas Megastädte – Wirtschaftsmacht, Innovation und Zukunft;   
Die Veranstaltung gibt Einblicke in das Leben in Chinas Metropolen und 
beleuchtet Themen wie Digitalisierung, Künstliche Intelligenz, Elektro-
mobilität und staatliche Überwachung. Am Mittwoch, 16.9., 18 Uhr, 
Haus der Ev. Kirche. Referent: Dewei Jin.
Aachener Disput zwischen Bonhoeffer und Grünagel und die Folgen. 
Am 3. Abend des Ferienseminars aktuelle Bezüge zu den Landtagswah-
len in Ostdeutschland. Do., 6.8., 19.30 Uhr, Immanuelkirche, Anmel-
dung/Infos bei Manfred.Wussow@ekir.de.
Wege zu einem gemeinwohlorientierten Geld- und Finanzsystem. 
Am Mi., 30.9., 19 Uhr, Akademie des Bistums Aachen. Ref.: Christian 
Felber; Anmeldung: 0241 47996-33, ichnehmeteil@bistum-aachen.de.

Termine der Evangelischen Erwachsenenbildung

Weitere Veranstaltungen

August TONOLO oHG

1877

BÜCHEL 12 (am Markt) · 52062 AACHEN

T E L .  ( 0 2 4 1 )  3 0 6 5 5
 www.tonolo-bestattungen.de 

BEERDIGUNGSINSTITUT

TRADITION  &  INNOVATION

Von Pest bis Corona
Pandemien begleiten die 
Menschheit seit Jahrhunderten. 
Detlef Baer und Ralf Welter be-
leuchten, wie Pest, Spanische 
Grippe und COVID-19 Gesell-
schaften verändert haben und 
welche Parallelen und Unter-
schiede sichtbar werden. Die 
Teilnehmenden erhalten einen 
Einblick in medizinische, sozi-
ale und kulturelle Reaktionen 
verschiedener Epochen. Und: 
Wie wirken sich Pandemien 
auf Wirtschaft, Arbeitswelt und 
globale Verflechtungen aus? 
Am Samstag, 12.9., 10 – 14 
Uhr im Haus der Ev. Kirche. 
Anmeldung: Telefon: 0241 453-
162; simone.graff@ekir.de

www.erwachsenenbildung-aachen.de
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Rat und Hilfe

Kontaktadressen
Haus der Ev. Kirche:
Frère-Roger-Str. 8-10, 52062 Aachen
Telefon: 0241/453-0

Öffentlichkeitsreferat des
Kirchenkreises Aachen:
Telefon: 0241/453-167
caren.braun@ekir.de
www.evangelisch-in-aachen.de
www.kirchenkreis-aachen.de

Gesprächsangebote
Telefonseelsorge:
Telefon 0800/1110111
www.telefonseelsorge.de

SprechZeit Citykirche St. Nikolaus
Gespräch und Seelsorge - ohne Anmel-
dung, Di, Mi u. Do 15-17 Uhr. Großköln-
straße 41.

Sprich‘s dir von der Seele – jetzt ein 
Seelsorge-Gespräch online buchen
www.seelsorge-aachen.de

Diakonisches Werk:
Telefon 0241/565282910
www.diakonie-aachen.de

Familien- und Sozialberatung
der Diakonie, Allgemeiner Sozialer 

Dienst, Mutter-/Vater-Kind-Kuren
Telefon 0241/989010

Evangelische Beratungsstelle:
Telefon: 0241/32047

Johanniter - Pflegestation:
Telefon 0241/91838-0

Margarethe-Eichholz-Heim
Ev. Altenpflegeheim
Telefon 0241/750830
www.margarethe-eichholz-heim.de

Betreuungsverein der Diakonie
Telefon 0241/9977966
www.betreuungsverein-aachen.de

Initiative „Engagiert älter werden“
Telefon 0241/21155
www.engagiert-aelter-in-aachen.de
info@engagiert-aelter-in-aachen.de

Krankenhausseelsorge
Universitätsklinikum: Tel.  8089446

Luisenhospital/Haus Cadenbach:
Telefon 0241/4142265

Kurseelsorge: Tel. 0151/59463415

Marienhospital, St. Franziskus Kran-
kenhaus: Informieren Sie bitte Ihren
Gemeindepfarrer, wenn Sie
einen Besuch wünschen.
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